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Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoor westl. der B103, nördlich v. Weitendorf

Quellmoor am Hang, Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlenquellwald, Schaumkraut-Bachehrenpreis-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gegebenenfalls Förderung von Alnus glutinosa

keine Gefährdung X
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Dieses kleine Quellmoor liegt in der Ackerlandschaft nördlich von Weitendorf in einem Grauerlen-Feldgehölz. Im Quellmoorbereich steht ein 
nasser Grauerlen-Quellwald, der in einigen Bereichen sehr licht ist. Dort hat sich eine üppige Krautschicht entwickelt, die von Kohldistel, 
Rohrglanzgras, Brennessel und verschiedenen Hochstauden feuchter bis nasser Standorte geprägt wird. Weitere gehölzfreie Standorte 
werden von mehreren Quadratmeter großen Quellfluren mit Bitterschaumkraut und Bachehrenpreis sowie Berle eingenommen. Einige 
Quellbereiche sind vegetationslos. Die Standorte sind in den quelligen Bereichen naß-eutroph, sonst feucht. Das Substrat sind wenig 
gestörte bis degradierte Torfe. Das Quellmoor wird überwiegend von Laubwald umgeben und liegt durch diesen Pufferbereich relativ 
ungestört. Wünschenswert wäre eine langfristige Förderung der einheimischen Schwarzerle, wenn es sich anbietet. Dabei sollte das gut
entwickelte Waldgefüge jedoch nicht beeinträchtigt werden. Eine Umbaumaßnahme sollte nur nach vorheriger Abwägung von Nutzen und 
Aufwand stattfinden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Poa trivialis

Sambucus nigra Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Berula erecta Cardamine amara
Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Festuca gigantea
Galium palustre Glyceria fluitans Myosotis palustris Phragmites australis
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Scrophularia nodosa Solanum dulcamara
Stachys sylvatica Veronica beccabunga Epilobium cf roseum Plagiomnium undulatum


